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Aktiv. Sozial. Bereit.
Der Arbeiter-Samariter-Bund ist ein 1888 gegrün-
deter Zusammenschluss von Bürgerinnen und Bür-
gern, die anderen Menschen in Notsituationen hel-
fen. Das Einstehen für Notleidende und Verfolgte 
ist tief verwurzelt in seinem Selbstverständnis. Auf 
Grundlage der Nothilfe hat der ASB in über 125 
Jahren ein vielfältiges Angebot entwickelt, das sich 
am Hilfebedarf und an den Bedürfnissen der Men-
schen orientiert.

Auch aus seiner weiteren Historie heraus - ab 1933 
bis 1945 war der Verband von den Nationalsozia-
listen unter anderem aufgrund seiner weltoffenen 
Einstellung sukzessive verboten worden - ist es 
dem ASB ein wichtiges Anliegen, Menschen in 
Notlagen ohne Ansehen der politischen, ethni-
schen, nationalen oder religiösen Zugehörigkeit so-
wie der sexuellen Identität zu unterstützen.

Der ASB Regionalverband Ruhr e. V. ist in den 
Städten Bottrop, Essen, Mülheim a. d. Ruhr und 
Hattingen tätig. Unter anderem in den Bereichen 
Kinder- und Jugendarbeit, Rettungsdienst, Ers-
te-Hilfe-Ausbildung. Ambulante Pflege, Sozial-
psychiatrie, Katastrophenschutz, Flüchtlingshilfe, 
Tagespflege und mehr.

Flüchtlingshilfe
Wer seine Heimat verliert,  

findet bei uns eine neue.

Kontakt
Arbeiter-Samariter Bund 

Regionalverband Ruhr e.V.

Richterstraße 20 - 22 
45143 Essen

Telefon 02  01 / 8  70  01-0 
Telefax 02  01 / 8  70  01-99

fluechtlingshilfe@asb-ruhr.info 
www.asb-ruhr.org/fluechtlingshilfe

Kommunales  
Integrationszentrum
Ennepe-Ruhr-Kreis



www.asb-ruhr.org/fluechtlingshilfe

Unterkünfte
Der Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Ruhr 
e.V. kümmert sich um die Unterbringung von Flücht-
lingen und sieht dies als wichtigen Schritt in seiner 
Flüchtlingshilfe, denn der erste Schritt nach der An-
kunft in Deutschland ist die Sicherstellung der Versor-
gung, weg von einem reinen Unterbringungskonzept, 
hin zu einem Integrationskonzept. Der Verband sorgt 
für den Aufbau und Betrieb von Einrichtungen, sowie 
für die Sozialbetreuung.

Ankommenstreffpunkte
In Bottrop und Hattingen sind mit Unterstützung der 
Kommunalen Integrationszentren Bottrops und des 
Ennepe-Ruhr-Kreises zwei Ankommenstreffpunkte 
entstanden. 

Diese gestalten sich als Begegnungsorte neuer und alter 
Bürger der Stadt. Für Zuwanderer stehen verschiedene 
Angebote zur Verfügung. Neben offener Beratung und 
Hausaufgabenbetreuung, können ebenso Alphabetisie-
rungskurse sowie Möglichkeiten zur Sprachvertiefung 
wahrgenommen werden. Zudem findet regelmäßig 
das „Café Vielfalt“ statt und es können Patenschaften 
übernommen werden.

Im Jahr 2015 kamen über 1 Millionen 
Flüchtlinge nach Deutschland. Mit dem 
zunehmenden Flüchtlingsstrom wuchs auch 
das humanitäre Selbstverständnis innerhalb 
Deutschlands. 

Dabei wurde eine gesellschaftliche Verantwortung zur 
Unterstützung gefordert, die weit über die bloße Un-
terbringung von Flüchtlingen hinausging. Ihnen sollte 
nicht nur eine Bleibe zur Verfügung gestellt, sondern 
sie sollten auch beim Ankommen unterstützt werden, 
um dabei einen Platz in der Gesellschaft zu finden.

Wir setzen uns aktiv für eine 
Gesellschaft ein, die Integration, 
Toleranz und ein solidarisches 

Miteinander als Grundprinzipien des 
Zusammenlebens versteht.

In der Flüchtlingshilfe stellen wir uns stets neuen An-
forderungen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beteiligen sich engagiert, selbstständig und verantwort-
lich an den Entstehungs- und Entscheidungsprozessen. 
Aus der Praxis für die Praxis entwickeln sie vor Ort 
Ideen, die, wenn möglich, immer gemeinsam mit den 
Bürgern umgesetzt werden.

Jugendwohngruppe
Die Jugendwohngruppe für junge Geflüchtete ab 18 
Jahren ist als Pilotprojekt des ASB Ruhr entstanden. In 
Kooperation mit dem Jugendamt der Stadt Essen kom-
men rund 13 Jugendliche mit Fluchthintergrund in der 
renovierten Stadtvilla in Bredeney unter. Hier werden 
die Jugendlichen rund um die Uhr von pädagogischen 
Fachkräften betreut, beraten und zu einer selbststän-
digen Strukturierung ihres Alltags angeleitet. Zudem 
werden individuell Möglichkeiten zur beruflichen Ent-
wicklung und zu Freizeitgestaltung recherchiert. Den 
jungen Bewohnern stehen drei Einzelzimmer, fünf 
Doppelzimmer, eine Küche mit Essplatz sowie Ge-
meinschaftsräume zur Verfügung.

Förderung des Ehrenamtes
Im Rahmen der Flüchtlingshilfe des ASB Ruhrs wer-
den viele ehrenamtliche Helfer eingesetzt. Zu ihrer 
Hauptaufgabe gehört es, Flüchtlinge in die Gesell-
schaft einzubeziehen. Sie unterstützen die Arbeit vor 
Ort, beispielsweise durch die Bereitstellung niedrig-
schwelliger Angebote. Zu den Einsatzfeldern der eh-
renamtlichen Flüchtlingshelfer gehören die Betreuung 
der Unterkünfte, das Unterrichten von Sprachkursen, 
die Mithilfe in der Kleiderkammer und die Übernahme 
von Patenschaften. 

Das Angebotsspektrum wird kontinuierlich erweitert. 
Ein besonderes Augenmerk haben wir auf schutzbe-
dürftige Personen wie Kinder und Jugendliche sowie 
Schwangere und Frauen allgemein. Durch Beratung 
und besondere Formen der Unterstützung helfen wir 
Ihnen ihren Weg zu finden.


